
Italienisch lernen
mit der VHS

Wennigsen. Die Volkshoch-
schule (VHS) Calenberger Land
hat freiePlätze imKurs Italienisch
A1.3. Dieser richtet sich an alle,
die mit geringen Vorkenntnissen
die Sprache entdecken möch-
ten. In diesem Kurs lernen die
Teilnehmenden zum Beispiel,
sich vorzustellen, zu begrüßen,
zu fragen, woher sie kommen
undwosiewohnen.DerKursbe-

ginnt am Freitag, 20. Februar,
von16bis17.30Uhr imSeminar-
raum des Familiengesundheits-
bildungszentrums, Neustadt-
straße 19a, in Wennigsen und
läuft insgesamt an zehn Termi-
nen.DieGebührbeträgt 89Euro.
Anmeldungen sind persönlich,
per E-Mail an gehrden@vhs-
cl.de oder telefonisch unter
(05103) 918911 möglich.

Lesung von
Mechthild Borrmann

Wennigsen. Mit mehr als
34.000 Entleihungen und 486
Neuanmeldungen in der Büche-
rei ist diese bei 22 Öffnungsstun-
den im Jahr 2025 laut Gemein-
deverwaltung „gut genutzt“ wor-
den. Insgesamt gab es 109Klas-
senbesuche mit 14 Neu-Einfüh-
rungen. An Aktionen standen für
Kinder zwölfmal ein Bilderbuch-
kino, einmal dasWolfhager Figu-
rentheater und eine Osterbastel-
Aktion auf dem Programm.
Außerdem fanden zwei Lesun-
gen für Erwachsene statt.

„Auch in diesem Jahr steht
wieder ein buntes Programm auf
dem Plan“, teilt die Verwaltung
mit. Los geht es mit einer Lesung
amDienstag, 3. März, mit Mecht-
hild Borrmann. Der Kartenvorver-
kauf hat inderGemeindebücherei
begonnen, der Eintritt kostet 10
Euro. Weitere Veranstaltungen in
diesem Jahr sollen mit demWolf-
hager Figurentheater stattfinden.
Ebenso soll das Bilderbuchkino
regelmäßig öffnen und eine Früh-
lingsbastel-Aktion für Kinder ist
ebenfalls geplant.

VHS-Kurs bietet Entspannung
nach Feldenkrais

Wennigsen.DieVolkshochschu-
le (VHS) Calenberger Land veran-
staltet ab Dienstag, 10. Februar,
von 10 bis 11.15 Uhr im Hygge
Hus in Wennigsen den sechs Ter-
mine umfassendenKurs Entspan-

nung nach Feldenkrais. Die Teil-
nahmegebühr beträgt 55 Euro.
Anmeldungen sind persönlich bei
der VHS, per E-Mail an wennig-
sen@vhs-cl.de sowie telefonisch
unter (05108) 918911möglich.

Wennigsen als Vorreiter in der Seniorenarbeit
Gemeinde stellt als einzige Kommune in der Region einen Zuschussantrag

und will die Altenplanung neu aufstellen
Wennigsen.Derdemografische
Wandel zeigt sich hier besonders
deutlich: Wennigsen ist regions-
weit Spitzenreiter mit dem
höchsten Einwohneranteil an
Menschen, die älter als 65 Jahre
sind, in Kombination mit dem
zweitniedrigstenAnteil derGrup-
pe der 15- bis 64-Jährigen. Laut
PrognosenderRegionHannover
könnte der Anteil der 65- bis 74-
Jährigenbis 2034um20Prozent
wachsen. Die Zahl der über 85-
Jährigen würde im selben Zeit-
raum sogar ummehr als 20 Pro-
zent steigen. Das erfordert eine
vorausschauende Seniorenpoli-
tik für Wennigsen.

Doch in einem Workshop der
Region mit den Städten und Ge-
meinden im Herbst 2023 wurde
deutlich, dass eine strukturierte
sogenannte Altenplanung in vie-
len Kommunen bislang nicht
existiert. Die Region beschloss
daraufhin mit den Umlandkom-
munen eine Planung für die älte-
ren Generationen aufzubauen.
Im Regionshaushalt 2025 wur-
den dafür insgesamt 95.000
Euro bereitgestellt. Wennigsen

stellte erfolgreich einen Förder-
antrag über 10.000 Euro. „Die
Haushaltsmittel waren für das
Jahr2025verfügbarundsindak-
tuell – angesichts der ange-
spannten Haushaltslage – nicht
im Haushalt 2026 vorgesehen.
DieStadtWennigsen ist die einzi-
ge Kommune, die einen Förder-
antrag stellen konnte“, teilte Re-
gionssprecherin Sonja Wendt

auf Anfrage dieser Redaktion
mit.

Die bewilligten 10.000 Euro
können für die ThemenWohnen,
Nahversorgung, Mobilität, ge-
sellschaftliche Teilhabe sowie
Gesundheitsversorgung und
Pflege eingesetzt werden. Er-
gänzt werden sie um drei über-
greifende Themen: Kultursensi-
bilität, Digitalisierung und Finan-

zierung. Überdies unterstützt die
Region das Vorhaben durch
fachlicheBeratung.ZudenKern-
elementen gehört das Erheben
von Daten. Ergänzend dazu sind
Veranstaltungen vorgesehen,
bei denen Bürgerinnen und Bür-
ger ihre Erfahrungen und Anre-
gungen einbringen können.

Mit dem Konzept wurde im
Oktober 2025 begonnen. Ab
Mitte 2026 wird laut Gemeinde
die sogenannte partizipative
Umsetzungsphase starten. Es
soll mehrere Netzwerkveranstal-
tungen geben, bei denen sich
Akteure aus der Gemeinde, aus
dem Bereich der Pflege, Senio-
renvertretungen, Ehrenamtliche
und Mitglieder aus anderen rele-
vanten Bereichen der über 60-
Jährigen zu den genannten fünf
Themengebieten austauschen
und vernetzen.

ImAnschlusswerdenArbeits-
gruppen gebildet mit dem Ziel:
Was gibt es bereits an Angebo-
ten, was fehlt und was müssen
Politik undVerwaltungdafür tun?
Den Seniorinnen- und Senioren-
beirat sieht Bürgermeister Ingo

Klokemann (SPD) dabei in einer
tragenden Funktion. Es sei wich-
tig, „frühzeitig zu schauen, was
ältere Menschen in unserer Ge-
meinde heute und in Zukunft
brauchen. Mit dem Projekt
schaffen wir eine gute Grundla-
ge, um gemeinsam passende
Lösungen für Wennigsen zu ent-
wickeln.“

Der SPD-Regionsabgeord-
nete Jonas Farwig aus Wennig-
sen betonte, dass die Gemeinde
gute Voraussetzungen mitbrin-
ge, um diesen Prozess erfolg-
reich zu gestalten. Mit Blick auf
den im April 2025 gegründeten
Seniorenbeirat sagte er: „DerSe-
niorenbeirat ist ein junges Gre-
mium, das sich derzeit struktu-
riert und vernetzt. Er ist auf einem
guten Weg und wird künftig eine
wichtige Rolle dabei spielen, die
Perspektiven älterer Menschen
systematisch in politische Ent-
scheidungen einzubringen.“ Far-
wig sieht sogar das Potenzial,
dass sich Wennigsen „zu einer
Vorreiterkommune in der Senio-
renarbeit innerhalb der Region
Hannover entwickeln“ könnte.

Wennigsen erster Seniorenbeirat: Ruth Dienst (von links), Monika Mainka, Detlef
Mainka, Monika Zuknik, Jörg Albrecht, Karl Bialek, Renate Grube, Ira Thorsting.
Es fehlt Albrecht Zimmermann. FOTO: GEMEINDE WENNIGSEN

Mit 99 Jahren immer noch am Zug
Rekordhalter im Schach: Günter Heimberg aus Wennigsen

ist Deutschlands ältester aktiver Turnierspieler
Wennigsen. Aus seiner be-
währtenEröffnungmachtGünter
Heimberg kein Geheimnis: „Ich
setze mit Weiß immer zuerst den
Bauern vor dem linken Läufer
von C2 auf C4“, verrät der 99-
jährige Schachsportler ausWen-
nigsen seine Startstrategie. Am
Vorabend hatte ihn dieser Auf-
taktspielzug nicht vor einer Nie-
derlage bewahrt: Im Kreisliga-
punktspiel des Schachklubs
Wennigsen unterlag Heimberg
nach einer viereinhalbstündigen
Partie gegen einen „etwa 50-
Jährigen“, wie er berichtet. Rich-
tig „geärgert“ hat ihn das zwar
nicht. „Ich bin die Partie aber
nachts noch dreimal im Kopf
durchgegangen“, räumt der rüs-
tige Senior ein.

Heimberg ist im Alter von 99
Jahren immer noch regelmäßig
am Zug. Seit wenigen Wochen
ist er der älteste aktive Turnier-
spieler in Deutschland. Beim Se-
niorenturnier im hessischen Bad
Soden-Salmünster errang er im
November inderKategorie ab90
Jahren den dritten Platz, ist jetzt
neuerAltersrekordhalter. „Ich ha-
be 100 Euro gewonnen und eine
Urkunde bekommen“, sagt
Heimberg. Vielmehr habe ihn
aber der Titel für den ältesten ak-
tiven Turnierspieler gereizt. Die
Kategorie „Ü90“ sei vom
Schachverband neu eingeführt
worden.

Heimberg löstemit seiner Teil-
nahme an dem Wettbewerb
einen 96-jährigen Schachsport-
ler aus Hessen als ältesten akti-
ven Turnierspieler ab. Darüber

wird auch auf der szenebekann-
ten Internetseite www.schachki-
cker.de berichtet. Der Rekord-
halter Heimberg ist immer noch
vielen Jüngeren einen Zug vo-
raus. Weil sich für die „Ü90“-Ka-
tegorie in Bad Soden-Salmüns-
ter nur fünf Teilnehmende ange-
meldet hätten, habe jeder auch
Partien gegen Mitglieder aus
einer jüngeren Altersklasse spie-
len müssen, berichtet er. In sei-
nem Spiel gegen einen deutlich
jüngeren Gegner habe dieser
nach 71 Zügen aufgeben müs-
sen.

An jedem Freitag zum
Schachklub

Der 99-Jährige wurde für das
siebentägige Turnier von Tochter
Elisabeth (67 Jahre alt) und
Schwiegersohn Manfred Nolte
zum Austragungsort mit nahe-
gelegenemHotel gebracht – und
nach der Siegerehrung wieder
abgeholt. Für Heimberg stehen
auch an jedemFreitag in der Bre-
denbecker Scheune die
Übungsabende des Schach-
klubs Wennigsen auf dem Pro-
gramm.Heimbergwar 1949Mit-
begründer, mehr als 60 Jahre
langVorsitzender und ist bis heu-
te stellvertretender Chef des
rund 25 Mitglieder zählenden
Vereins. „Ichbin seit 75Jahren im
Vorstand“, sagt er.

Wegenseiner ehrenamtlichen
Verdienste wurde er längst zum
Ehrenmitglied des Schachklubs
ernannt. Im Jahr 2013 sei ihm
wegen seines langjährigen En-

gagements auch das Bundes-
verdienstkreuz verliehen wor-
den, berichtet der 99-Jährige
und zeigt stolz die Auszeich-
nung. „Das Schachspielen habe
ich von meinem Vater gelernt“,
sagt Heimberg. Er ist in Hanno-
ver geboren und aufgewachsen.
Nach dem Krieg sei er in russi-
sche Kriegsgefangenschaft ge-
raten. Im Gefangenenlager habe
er mit weiteren Inhaftierten ein
Schachspiel geschnitzt, um re-
gelmäßig den Denksport zu be-
treiben. „Sonntags haben wir
auch mit der russischen Wach-
mannschaft Schach gespielt“,
erzählt Heimberg.

Nach seiner Rückkehr aus
der Gefangenschaft landete

Heimberg in Wennigsen. Seine
Eltern waren inzwischen an den
Deister umgezogen. In Wennig-
sen lernte der ausgebildete
Technische Zeichner auch seine
kürzlich gestorbene Ehefrau
Bernhardine kennen. Heimberg
schulte später auf den Maurer-
beruf um, absolvierte auch noch
eine Ausbildung zum Justizas-
sistenten und war im Landge-
richtsbezirk Hannover als Ge-
richtsvollzieher tätig.

Seit 1965 lebt er im eigenen
Haus in Wennigsen. Zur Familie
zählen außer Tochter Elisabeth
und Schwiegersohn Manfred
auchSohn Thomas undSchwie-
gertochter Heike sowie vier En-
kel- und acht Ureinkelkinder.

Für den Schachklub Wennig-
sen spielte der Mitbegründer vor
einigen Jahren mit einer Mann-
schaft noch in der Verbandsliga.
Jeweils 1993 und 1994 sei er
außerdem bei den Deutschen
Seniorenmannschaftsmeister-
schaften für ein Niedersachsen-
Team angetreten. „Als Einzel-
spieler habe ich im Senioren-
schach einmal die Bezirksmeis-
terschaft gewonnen“, erzählt
Heimberg. Seit seiner Pensionie-
rung nehme er in jedem Jahr an
Seniorenturnieren teil. Auch zu-
hause ist er regelmäßig am Zug:
„Manchmal spiele ich auch am
Schachcomputer.“

Ansonsten bleibt ihm digitaler
Freizeitstress erspart: Er besitze
kein Smartphone, lediglich ein
Handy zum Telefonieren, versi-
chert Heimberg, der selbstre-
dend auch beim TSVWennigsen
das älteste Mitglied ist. Er hat im
Ruhestand noch einen Übungs-
leiterschein für Orthopädie ge-
macht und nimmt weiterhin an
Übungsabenden der Senioren-
sparte teil. „Bewegung“ – so be-
schreibt Heimberg gut acht Mo-
nate vor seinem100.Geburtstag
auch sein Rezept für ein langes
Leben. Unter anderem fahre er
täglich drei Kilometer auf seinem
Fahrrad-Heimtrainer.

AufdenDenksportbei seinem
Schachklubwird er in Kürze aus-
nahmsweise für einen Freitag
verzichten: Gemeinsam mit
Tochter Elisabeth und Schwie-
gersohnManfred geht es für eine
Woche auf Kreuzfahrt nach Dä-
nemark und Norwegen.

Rekordhalter mit Bundesverdienstkreuz: Der 99-jährige Günter Heimberg aus
Wennigsen ist Deutschlands ältester aktiver Turnierschachspieler.

FOTO: INGO RODRIGUEZ

Dachdeckermeister
Winkelmann
Uwe-Winkelmann@web.de
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02. - 28. FEBRUAR 2026

BRINGEN SIE IHR FAHRRAD JETZT
ZUR FRÜHJAHRSINSPEKTION

Gutschein
10€

Mo., Di., Do., Fr.: 9.00 - 13.00 Uhr
15.00 - 18.00 Uhr

Mi. und Sa.: 9.00 - 13.00 Uhr
... und nach Vereinbarung

Tel.: 05103 / 2377
Fax: 05103 / 3638
Hauptstraße 59

30974 Wennigsen
info@reifen-roettger.de

www.fahrrad-roettger.de

Reifen Röttger
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